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Fraktion 

In der Fraktion wurden wir zur letzten Sitzung in 

diesem Jahr sehr herzlich willkommen geheißen. 
Wie man am Foto erkennt, wurde auch für unser 

leibliches Wohl gesorgt, was mir gut bekommen 
ist. Nichtsdestotrotz wurden harte Themen ge-
wälzt wie die 5G-Frage: Soll Huawei als Anbieter 
in Frage kommen dürfen oder nicht? Es gibt da 
diverse legitime Sicherheitserwägungen. Anderer-
seits sind wir, wie ich spätestens durch meine Ak-
tivität im NSA-Untersuchungsausschuss erfahren 
musste, vor Ausspähungen weltweit nicht gefeit. 
Auch der Wolf wurde thematisiert. Wir haben die-
se Woche den Teil des Bundesnaturschutzgeset-
zes zur Regelung der Wolfsproblematik geändert. 
Ein Beitrag zur Versachlichung der Debatte.  
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Plenum 

Wir haben diese Woche wieder viele unter-

schiedliche Themen im Plenum behandelt. Hier 
eine Auswahl derer, die ich für den Wahlkreis 
besonders wichtig finde, wie den Antrag zur 
Kurzzeitpflege, den SPD und Union eingereicht 
haben. Die Kurzzeitpflege ist ein wichtiges In-
strument, um Übergangszeiten nach einer stati-
onären Behandlung oder eine kurzfristige Kri-
sensituation in der häuslichen Versorgung zu 
bewältigen. Deshalb fordern wir die Bundesre-
gierung auf, sicherzustellen, dass Länder, Kom-
munen, Pflegeeinrichtungen und Pflegekassen 
gemeinsam die notwendigen pflegerischen Ver-
sorgungsstrukturen, insbesondere die Kurzzeit-
pflege, ausbauen und nachhaltig gewährleisten. 
Außerdem haben wir ein Gesetz verabschiedet 
zur Neustrukturierung der Zollfahndung. Damit 
verbessern wir die Möglichkeiten des Zolls bei 
der Kriminalitätsbekämpfung und der Gefahren-
abwehr und stärken den personenbezogenen 
Datenschutz. Insbesondere im Bereich der orga-
nisierten Kriminalität, die zunehmend konspira-
tiv agiert, werden neue Ermittlungsmöglichkei-
ten geschaffen. Last but not least, hat die FDP 
am Tag, an dem sich zum dritten Mal der An-
schlag auf den Berliner Breitscheidplatz jährte, 
eine Neustrukturierung der Sicherheitsarchitek-
tur gefordert. Warum ich das für keine sinnvol-
le Idee halte und was bereits alles seit dem An-
schlag für Konsequenzen gezogen wurden, kann 
man hier in meiner Rede nachhören. 

 

https://www.susanne-mittag.info/2019/12/19/debatte-um-wolf-kann-jetzt-versachlicht-werden/
https://dbtg.tv/fvid/7408245
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Landesgruppe 

Frau Klöckner hat zur Sondersitzung geladen. 

Das Treffen war nicht unwichtig, weil im Bereich 
Ernährung und Landwirtschaft noch vieles 
strittig ist oder nicht zufriedenstellend gelöst 
wurde. Besonders im Bereich Tierwohl ist noch 
Luft nach oben. Außerdem wurden die zentra-
len, für die nächsten anderthalb Jahre verblie-
benen Punkte im Bereich Landwirtschaft be-
sprochen—wo Einigkeit besteht, was dringend 
angegangen werden muss und wie wir das alles 
umsetzen wollen. 

Gestern Abend war ich auf dem Jubiläumsemp-

fang "25 Jahre Bundestierärztekammer". Als 
Tierschutzbeauftragte der Fraktion stehe ich in 
engem Austausch mit dem Bundesverband, der 
mehr als 40.000 Tierärztinnen und Tierärzte ver-
tritt und sich für das Wohl von Heim- und Nutz-
tieren einsetzt. Zu den wichtigsten Themen ge-
hören z.B. Tiertransporte, Qualzuchten und 
Schlachtkontrollen. 

Und nicht zuletzt schicken wir vom Team 

Mittag ganz herzliche Weihnachtsgrüße! Wir 
wünschen schöne geruhsame Tage mit Freun-
den und Familie sowie einen guten Rutsch in 
das Jahr 2020. 
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Vertreter der Bundesanstalt für Arbeit waren zu 

Gast, um uns ihr Vorgehen vorzustellen, mit dem 
sie die Abbrecherquote bei Azubis senken wollen. 
Denn auch Auszubildende geben zu schnell auf, so 
etwa die Hälfte der angehenden Gebäudereiniger. 
Daher gehen Mitarbeiter in die Berufsschulen, um 
die Azubis zu informieren, und auch um sie wäh-
rend ihrer Ausbildung beratend zu begleiten.  

 

Er ist ein wirkliches Urgestein: Albrecht Brömme, 

der Präsident des THW. 13 Jahre hat er der Hilfs-
organisation vorgestanden und sie mit seiner er-
fahrenen, lakonischen und analytischen Art ge-
prägt. Heute nimmt er nun Abschied von dieser 
Funktion. Im Sommer war er noch im Wahlkreis 
und gemeinsam haben wir alle THW-Standorte 
besucht. Auch bei meiner Blaulichtkonferenz war 
er dabei. Mir hat die Zusammenarbeit immer viel 
Vergnügen bereitet und man sieht sich ja immer 
zweimal im Leben. Zum Beispiel beim Zukunftsfo-
rum Öffentliche Sicherheit, dessen Vorsitzender er 
bleibt und dessen Beiratsvorsitzende ich im kom-
menden Jahr sein werde. 

Sondersitzung  

Besuch aus dem Wahlkreis! Am Mittwoch war eine 35-köpfige 

Besuchergruppe in Berlin zu Gast. Die Kuppelbesichtigung 

darf da nicht fehlen! 

Besuch 

Abschied Albrecht Brömme 

Weihnachtsgrüße 

Bundestierärztekammer 




